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Homburg, den 2fl . Ji'ob:t' , 19 6F~ 

Dar Landasvarbond Homburg dar Deutschen Angastallton-Gaworksd1oft bittet um Abdruck dar nachstehenden Meldung : 

Betrifft: Bet r i ebssti l l er;ung der V.trmo, Kampnage l AG. 

Di e DAG ist rni t i hr en De t rl oborät en c1e r J:!"'i rrna Kampnagel 
in di e Ber attmg ei nes Vo rs chl ag es der Gcschiiftsl ei tung 
Karnpnagel eingetret en, um c.li e aus der beabsichtigt en 
Stillegung r esulti erenden Fr agen 7,u klären. 

~ eh einer ei ngehenden ma t eri ell en ;Jewertung des Ge
schäftsl ei t1mgsvorschlages und den sich daraus ergeben
den rechtlichen Problemen ist di e DAG zu dem Beschluß 
gekommen, dem Angebot der Geschäftsl eitung in der vor
liegenden Form nicht zu.zustimmen und hat den Betriebs
rät en empfohlen, eine dahingehende Erklärung abzugeben. 
Insbesondere kann di e Zustimmung zu folgenden Vorschlä
gen der Geschäftsleitung nicht gegeb en werden: 

1. negelung der Ablösung von Mietverträgen aus werks
eigenen Wohnungen, 

2, Abfindungen für langjährige Mitarbeiter, die keine 
Möglichkeit haben, innerhalb des DEMAG-Konzerns einen 
neuen Arbeitsplatz zu finden, 

3. Regelung der Übergangshilfe, 

4. Abgrenzung· der Leistungsvoraussetzung. 

Die DAG ist der Auffassung , daß die allgemeine Geschäfts
lage des DEMAG-Konz erns es erlaubt, durch entsprechende 
Umstellungsinvestitionen auch die Produktion in der Ham
burger Firma Kampnagel aufrechtzuerhalten. 

Die DAG betont noch einmal, daß sie unter den gegebenen l~ 
Umständen und dem vorli egenden Angebot der Geschäfts
leitung Kampnagel sich außerstande sieht, ihren Betriebs
räten zu empfehlen, der Stillegung der Fertigungsstätten 
der Firma Kampnagel zu.zustimmei:J 
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